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Berichte von anderen deutschen geographischen Gesellschaften. 351

weiter fortsetzen oder alsbald nach Europa zuriickkehren wird, das
wird von den Verhidltnissen abhingig sein. Die Ergebnisse seiner
fritheren Reisen in Island und 1906 in Nord-Labrador berechtigen zu
der Hoffnung, dafs Herr Hantzsch auch seine neue grofse Reise
gliicklich durchfithren wird, zumal wenn man bedenkt, mit wie grofser
Sorgfalt sie vorbereitet worden ist.

Vortragsabend am 30. April 19og. Vorsitzender: Oberlehrer
Dr. Rosenmiiller. Oberlehrer Dr. E. Schéne sprach iiber die
,Abgabe der neuen sichsischen Melstischbldatter an Schulen
und Vereine*. Durch Vermittelung des Kénigl. Sichsischen Kultus-
Ministeriums werden von jetzt an durch Umdruck hergestellte neue Mefs-
tischblatter der Topographischen Karte des Konigreichs Sachsen
(1:25000) zu Studien- und Unterrichtszwecken abgegeben, wenn von
einem solchen Mefstischblatt mehr als 300 Stiick bestellt werden. Ein
solches Stiick wird fiir 50 Pfg. abgelassen. — Sodann hielt Oberlehrer

Dr. Paul Wagner einen Vortrag iber das Thema: ,,Vulkane und
Spalten“.
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Sachsisch-Thiiringischer Verein fiar Erdkunde in Halle a. S.

Sitzung vom 31. Mirz 19og. Vorsitzender: Prof. Dr. A. Philipp-
son. Vortrag des Privatdozenten Dr. E. Wiist: Einige Probleme
der Besiedelung Europas im Eiszeitalter. Der Vortragende
stellte in den Vordergrund seiner Betrachtungen die Frage, ob wirklich
die verschieden alten diluvialen Bevélkerungen Europas sich in
Europa auseinander entwickelt haben, wie das gewohnlich von den
Prahistorikern ohne weiteres angenommen wird. Er zeigte, dafs die
periodischen Klimaschwankungen des Eiszeitalters mit ihrem gewaltigen
Einflusse auf die gesamte Lebewelt vielmehr die Annahme nahe legen,
dafs — im Gefolge dieser Klimaschwankungen — ein wiederholtes
Zu- und Abwandern verschiedenartiger Bevélkerungen nach und von
Europa stattfand. Er priifte dann die beiden einander widerstreitenden
Anschauungen an der Hand eines kurzen Uberblicks iiber die wahrend
des Eiszeitalters in Europa aufeinander folgenden Bevolkerungen. Auf
eine Bevolkerung mit eolithischer Kultur, also mit Steinwerkzeugen
ohne kiinstliche Formengebung, von welcher ein korperlicher Rest in
dem jiingst bei Mauer unweit Heidelberg gefundenen Unterkiefer vor-
liegen diirfte, folgten verschiedene Bevolkerungen mit paldolithischen
Kulturen, also mit Steinwerkzeugen mit gewollten, regelmifsigen
Formen; doch schieben sich zwischen die paliolithischen Bevolkerungen
zeitlich mehrfach wieder eolithische. Die uns kérperlich noch unbe-
kannten dltesten Paldolithiker besafsen eine hoch entwickelte Stein-
industrie und vermochten zum Teil sogenannte Faustbeile von wunder-
barer Vollendung herzustellen. Sie werden in Europa abgelést von
Menschen mit einer sehr primitiven, fast noch eolithischen, paliolithi-
schen Steinindustrie, welche zum Typus des Neandertalers gehéren.
Schon wihrend der Besiedelung Europas durch diese Menschen er-
schienen hier Menschen der heutigen Art mit der jiingeren paldolithi-
schen Kultur, in der uns aufser Steinwerkzeugen auch Knochenwerk-



	
	Sächsisch-Thüringischer Verein für Erdkunde in Halle a. S.


